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www.therme-aqualux.at

T h e r m e  d e s  L i c h t s  -  B a l a n c e z e n t r u m

● Schwimmen Sie im temperierten
Thermalwasser…

● Genießen Sie besondere Momente
der Ruhe…

● Entspannen Sie in unseren
großzügigen Ruhe-Oasen mit Blick

 auf den Zirbitzkogel…
● Genießen Sie wohltuende Massagen
 und entspannende Beauty-Behandlungen

in unserem „Balance-Zentrum“…
● Tun Sie sich selbst etwas Gutes und 

lassen Sie sich wieder einmal so richtig 
verwöhnen…
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Tauchen Sie ein in unsere Erlebniswelt des Lichts....

Eintauchen und
    wohlfühlen…

All das erwartet Sie
in der Therme Fohnsdorf -
im Herzen der Obersteiermark! 

● Sportbecken (25 x 10m) 
● Erlebnis-Bereich mit beheiztem Was-

ser und Thermalwasser (36 °C) inklusi-
ve Erlebnisbecken mit Strömungsan-
lage, Wellen- und Strömungsbecken, 
Massagebecken mit Bodensprudel, 
Freibecken mit Inneneinstieg

● Ruhebad-Bereich mit Thermalbecken 
inklusive Massagebänken, kombi-
niertes Innen- und Frei-Becken 

● Getrennter Bereich mit Black-Hole-
Rutsche für Kinder – damit Sie unge-
stört entspannen können! 

● Saunalandschaft über 2 Etagen 
mit fi nnischer Sauna, Dampfsauna, 
Dampfkabine, Erlebnisduschen, ge-
mütliche Relax-Lounge mit Kamin-
feuer

● Außen-Saunabereich mit fi nnischer 
Sauna mit Panoramablick und Kalt-
becken

● Vielseitige kulinarische Angebote für 
den kleinen und großen Hunger in 
unseren Restaurants

✄Unser spezieller einmaliger

Kennenlern-Preis für Sie: 

1 Tageseintritt in die Therme

 inkl. Sauna- und Relaxbereich und

1 alkoholfreiem Getränk

  pro Person � 20,–*

*(Gegen Vorlage dieses Kupons erhalten Sie den

oben genannten Kennenlernpreis - max. 2 Personen)

Kontakt: Frau Wilding,  0664 / 96 43 979

GEDEMÜTIGT, ISOLIERT, VERARMT

Arbeitslose – w as sie erleben

Wenn es um Kündigungen geht, sind Leiharbeiter die ersten Opfer.

VERSCHLECHTERUNGEN FÜR ARBEITSLOSE
Zumutbarkeit: Die Möglichkei-
ten, eine angebotene Stelle abzu-
lehnen, werden eingeschränkt:

Wegzeit: „Jedenfalls zwei Stun-
den” von und zur Arbeit gelten 
als zumutbar.

Erweiterte Vermittlung: 
Die Zuweisung zu „Sozialöko-
nomischen Betrieben” oder in 
„Gemeinnützige Projekte” ist 
bindend. Ansonsten droht Be-
zugssperre.

Anti-Pfusch: schärfere Sanktio-
nen für pfuschende Arbeitslose: 

vier Wochen AL-Bezüge werden 
zurückgefordert.

Leiharbeit: Private Personalver-
mittler werden forciert. Verwei-
gerung der Leiharbeit bedeutet 
Bezugssperre

Arbeitslose in der Steiermark: 
derzeit 26.666 Personen, davon 
10.401 – um 3,9 % mehr als 
im Vorjahr – allein in Graz. Der 
Grund: Abbau von Leiharbeitern, 
vor allem in der Autoindustrie, 
mehr als 1.000 weitere Kündigun-
gen stehen unmittelbar bevor.

erreichte ich, dass das Geld  
nachbezahlt wurde und sich 
meine Betreuerin bei mir ent-
schuldigte. Sie begründete ihre 
Vorgehensweise später damit, 
dass sie selbst unter starkem 
Druck von oben stehe.” Seit 
heuer ist Frau S. in Pension, 
und das jahrelange Leiden ist 
endlich vorbei. 

Helga F.* war 30 Jahre lang   
als Kellnerin tätig. „Nach mei-
nem zweiten Knöchelbruch 
innerhalb von sechs Jahren 
konnte ich fast nicht mehr 
gehen.” Mit dem Unfall kam 
die Arbeitslosigkeit. „Ich hum-
pelte stark, doch der Chefarzt 
schrieb mich trotzdem gesund. 
In diesem Zustand zu kellnern 
war unmöglich. Also ging ich 
zum AMS und wollte mich 
umschulen lassen.” 

Die Maßnahme
Das AMS schickte Frau F. in 

einen Kurs. Sie sollte lernen, 
wie man eine Bewerbung 
schreibt. Von Umschulen 
war keine Rede. „Mit mir im 
Kurs saß eine Frau mit einem 
kaputten Knie, die das lange 
Sitzen gar nicht aushielt. Eine 
andere Kollegin, 56jährig, 
hatte ihr Leben lang als Ver-
käuferin gearbeitet. Sie war 
an den Händen operiert und 
nervlich ein Wrack. Beide 
galten als „arbeitsfähig” und 
vermittelbar.” erzählt Frau F. 
Und sie fragt: „Ist es wirklich 
notwendig, dass man diese 
Menschen derart quält?”

Frau F. bezahlte aus eigener 
Tasche mehr als 50  Therapie-
einheiten, um wieder auf die 
Beine zu kommen. Heute ar-
beitet Frau F. wieder als Kellne-
rin. Ihr Chef hat sie angestellt, 
weil sie bereits früher einmal 
bei ihm gearbeitet hat und er 
weiß, dass sie eine verlässli-
che und fleißige Person ist. 
„Ich verdiene heute um 500 
Euro weniger als vor meinem 
Unfall. Mit dem Geld komme 
ich gerade über die Runden. 
Extraausgaben sind nicht drin. 
Wenn ich Kleidung brauche, 

behebe ich Geld von meinen 
Ersparnissen.” 

Hauptsache irgendetwas 
arbeiten, sagt Frau F. wie viele 
andere auch. Und obwohl es 
einfach nicht so viele offene 
Stellen gibt wie Arbeitssuchen-
de, werden Arbeitslose selbst 
für ihre Situation verantwort-
lich gemacht und immer mehr 
unter Druck gesetzt. 

*) Namen von d. Redaktion geändert


